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Vorwort 

Tagtäglich befördern öffentliche Verkehrsmittel Millionen von Menschen und bringen diese zur 
Schule, zum Arbeitsplatz, zum Einkaufen, zu Freizeiteinrichtungen oder zu Freunden und Verwand-
ten. Für regelmäßige Verkehrsmittelnutzer bedeutet dies ein Leben mit dem Fahrplan – in Ballungs-
gebieten i.d.R. dicht getaktet, im ländlichen Raum mitunter sehr stark ausgedünnt. Problembereiche 
gibt es überall, seien es Verspätungen, Überlastungserscheinungen oder eine schlechte Anbindung. 
Gleichzeitig wurden und werden innovative und wegweisende Konzepte realisiert, teilweise unter 
schwierigen Voraussetzungen. Ein Blick über den Tellerrand lohnt sich dabei allemal, müssen doch 
auch Regionen, Städte und Gemeinden in unseren Nachbarländern Lösungen zur Bereitstellung an-
gemessener Mobilitätsalternativen finden. 

Das vorliegende Buch versteht sich als Kombination von Lehr- und Fallstudienbuch. Es bietet zu-
nächst eine theoretische Einführung in die Thematik „Öffentlicher Personennahverkehr“, wobei 
auf die strategischen Aktionsfelder der Verkehrsunternehmen und -verbünde sowie auf die Rah-
menbedingungen eingegangen wird. Daran schließt sich ein Fallstudienteil mit 25 Fallstudien 
samt Lösungen an. 

Die gewählten Beispiele weisen durchwegs eine hohe Komplexität auf. Geeignete Instrumente zur 
Analyse und Lösung solcher Problemstellungen bietet die Methodik des vernetzten Denkens. Da-
her wird einführend die Anwendung der diesbezüglichen Instrumente anhand eines Beispiels er-
läutert.  

Übersichten am Beginn des Buches zeigen, wo die jeweiligen Schwerpunkte der Fallstudien liegen. 
Zu jeder Fallstudie wird ein Lösungsvorschlag angeboten, der allerdings – wie bei Fallstudien üb-
lich – natürlich nicht die einzige mögliche Lösung ist. Grundsätzlich ist anzumerken, dass die Fra-
gestellungen zu den einzelnen Fällen je nach Interesse und Schwerpunktsetzung durchaus auch 
variiert werden können, was die Fälle universeller einsetzbar bzw. anwendbar macht. 

Als leidenschaftliche Nutzerin öffentlicher Verkehrsmittel ist es für mich immer wieder spannend, 
neue Konzepte auch aus Kundenperspektive zu testen und damit deren Praxistauglichkeit zu un-
tersuchen. Vielleicht wecken die vorgestellten Beispiele bei den Lesern ebenfalls die Lust, das eine 
oder andere Angebot einmal auszuprobieren. Viel Vergnügen bei der gedanklichen oder auch tat-
sächlichen Fahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln wünscht Ihnen  

Monique Dorsch 
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